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1 Vorgang

Unser Buro wurde von den Armen Schulschwestern von Unserer Lieben Frau beauftragt, fur den
Neubau eines Altenheims in 85579 Neubiberg auf dem Sudteil des Areals eine Baugrundunter-
suchung in einem dichten Kiefernwald durchzufUhren. Die Lage des geplanten Bauvorhabens
ist auf dem Ubersichtslageplan der Anlage 1.1 dargestellt.

Die Gelandeoberfldche des Baugrundsticks liegt gemdaB der Bohr- und Sondieransatzpunkte
bei ca. 555,4 — 555,7 mNN. Laut Aussagen des Planers sollen sUdlich des Bestands insgesamt
drei Gebdude inkl. Kapelle entstehen — davon eines unterkellert, dstlich davon werden voraus-
sichtlich drei Wohnhd&user mit eingeschossiger Tiefgarage geplant.

Genaue Hohenkoten fUr die Bebauung liegen noch nicht vor. Sie durften aber bei den Boden-
platten bei 3,0 — 3,5 m unter Geldndeoberkante liegen.

- Baugrunduntersuchung

Zur Baugrunduntersuchung wurden von 18. bis 19.02.2020 an den im Lageplan der Anlage 1.2
bezeichneten Stellen insgesamt

¢ S5Kleinbohrungen (BS 1 - 5) bis 3,4 - 6,7 m unter OK Geldnde sowie
e 4 schwere Rammsondierungen (DPH 1 - 4) bis 2,0 — 2,8 m unter OK Geldnde abgeteuft.

Gebohrt wurde mit Kern-@& 60-80 mm. Mit der Bohrsonde wird ein Bohrkern entsprechend der
Schichtenfolge des Untfergrundes gewonnen. Bei der Rammsondierung wird eine konische
Rammspitze mit definierter Energie in den Untergrund gerammt. Gemessen werden die Schlag-
zahlwerte Nio entsprechend der Anzahl der Rammschldge je 10 cm Eindringtiefe, die in das
Rammdiagramm eingetfragen werden. Anhand der Schlagzahlwerte kénnen RUckschlUsse auf
die Lagerungsdichte des Bodens gezogen werden.

Die Bohr- und Sondieransatzpunkte wurden nach Lage und H&he mittels GNSS nach dem
neuen Standart DHHN2016 eingemessen.

Die Ansprache der aufgeschlossenen Bodenschichten erfolgte nach DIN 4022-1 (Anlage 3).
Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen sind im geotechnischen Baugrundprofil A-A* in An-
lage 2 als Bodenprofile nach DIN 4023 mit Angabe der Bodenklassen nach DIN 18300 und der
Bodengruppen nach DIN 18196 sowie als Rammdiagramme nach EN ISO 22476-2 (Anlage 4)
dargestellt.

Zur Klassifizierung des Bodens wurden Proben enthommen und in unserem bodenmechani-
schen Labor untersucht. Die Ergebnisse sind in der Anlage 5 des Gutachtens dokumentiert.
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Zur Festlegung der Mindestanforderungen an Umfang und Qualitédt der geotechnischen Unter-
suchungen, Berechnungen und der BauUberwachung wurde in Abhdngigkeit von der Schwie-
rigkeit der baulichen Anlage und des Baugrunds die geotechnische Kategorie GK 2 (mittlerer
Schwierigkeitsgrad) gewdhlt.

2 Untergrundverhdltnisse
2.1 Geologie

Das untersuchte Grundstick liegt im Minchner SUdosten in Neubiberg auf einer Hohe von ca.
554-555,0 mNN. Geologisch gesehen gehért das Untersuchungsgebiet zur MUnchener Schot-
terebene, die sich zwischen dem tertidren Huogelland im Norden, den pleistozinen Mor&nen-
zUgen im SUdwesten, Suden und SUdosten erstreckt.

Die Schichtenfolge in diesem Bereich ist geprégt durch quartére fluviatile Ablagerungen der
Isar. Diese Kiese kdnnen stratigraphisch nach den jeweiligen Schittungen und Alter unterschie-
den werden. Hier handelt es sich um Hochterrassenschotter, die lokal von LoBlehmen Uberla-
gert werden. Das jewellige Verbreitungsgebiet der Schichten wird durch die stark wechselnden
Ablagerungsbedingungen des alternierenden Flusslaufs der Isar gekennzeichnet. Je nach Stré-
mungsenergie kann es auch zu stillwasserfaziellen Ablagerungen kommen, die durch Schluff-
und Sandlinsen im quartéren Kies dokumentiert werden. Im Untersuchungsgebiet wurden der-
artige Einschaltungen nicht angetroffen. Ferner muss mit Rollkieslagen gerechnet werden. Im
Verbreitungsgebiet kénnen auch verbackene Kiese und lokal Nagelfluh (calzitisch verbackene
felsartige Konglomerate) vorkommen.

Die Basis der quartdren Ablagerungen bilden die tertiGren Schichten der Vorlandmolasse in ca.
25 m Tiefe. Die Schichtgrenzen zwischen quartdren Kiesen und tertiren Ablagerungen weisen
erfahrungsgemdan ein deutliches Relief aus Rinnen, Mulden und Erhebungen mit z.T. erhebli-
chen Hohenunterschieden auf. Die TertiGroberkante wurde hier nicht erreicht.

2.2 Schichtenfolge und Lagerungsdichte des Bodens

Die festgestellten Bodenverhdlinisse sind in den beiden geotechnischen Baugrundprofilen A-
A" West-Ost bzw. Nord-SUd auf den Anlagen 2.1-2 dargestellt. Dort sind

e die Bodenprofile der Bohrungen mit Angabe der Bodenklassen nach DIN 18300 und der
Bodengruppen nach DIN 18196 sowie

e die Rammdiagramme der schweren Rammsondierungen mit der erforderlichen Anzahl an
Rammschlagen je 10 cm Eindringtiefe dargestellt.

Die SchnittfGhrung ist auf dem Lageplan der Anlage 1.2 eingetragen. Die Schichtgrenzen zwi-
schen den AufschlUssen sind interpoliert.
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- Bodenprofil

In den Bohrungen wurde unter einem 20 - 50 cm mdachtigen, teil umgelagerter Oberboden (im
geotechnischen Profil der Anlage 2: Oberboden = braun) aus Sand, Schluff mit Blaftern und
Asten eine geringmdchtige Rotlage aus schwach kiesigem bis kiesigem, sandigem und
schwach tonigen bis sehr schwach tonigen Schluff mit organischen Beimengungen aufgefah-
ren (griin).

Bis zur Endteufe von 3,4 - 6,7 m wurde Kies (gelb) angetroffen. Dieser liegt als sandiger und sehr
schwach schluffiger bis schwach schluffiger Fein- bis Grobkies vor. Der angetroffene quartdre
Kies ist laut den bodenmechanischen Laborversuchen (Anhang 5.1-5) als Kies der Boden-
gruppe GU bzw. GW nach DIN 18196 zu definieren.

- Lagerungsdichte

Im Bereich des Oberbodens und der Rotlage liegen bis 0,6 m Tiefe mit Schlagzahlen von Nig =
1 - 12 Uberwiegend weiche bis steife Konsistenzen vor. Die darunterliegenden Kiessande wei-
sen schnell ansteigende Schlagzahlen auf, sodass hier in Endteufe von 2,0 — 2,8 m jeweils kein
Weiterkommen moglich war. Insgesamt zeigen die Werte von Nio= 103- 100 Schlége eine sehr
dichte Lagerung der Kiessande an.

23 Grund- und Schichtwasser

Bei den Bohrungen zwischen dem 18. und 19.02.2021 wurde kein Schicht- oder Grundwasser
angetroffen.

Laut den hydrogeologischen Karten der MuUnchner Schofterebene &stlich der Isar (Juni
1966/September 1965) liegt der mittlere Grundwasserspiegel MW bei ca. 541 mNN, der HW bei
ca. 542 mNN. Der Abstand zur Geldndeoberkante liegt daher bei 12 - 13 m. Grundwasser hat
hier keinen Einfluss auf das Bauvorhaben.

24 Bodenklassen und Homogenbereiche nach DIN 18300 alt und neu

Im Jahr 2015 wurde die Umstellung der DIN 18300 beschlossen. Die neue DIN heit jetzt
DIN 18300:2015-08, bei der die Boden nach Homogenbereichen eingeteilt werden. Hierbei wer-
den die ,alten" Charakteristika wie Losen, Laden und Férdern mit den ,,neuen” Charakteristika
des Behandelns, Einbauens und Verdichtens vereint. In Tabelle 1 werden die Homogenberei-
che dargestellt.
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Bodenart

Bodenklassen nach
DIN 18300 (alt)

Homogenbereiche fir
Erdarbeiten nach
DIN 18300:2015-08 (neu)

Oberboden, teils umgelagert

Oberboden Boden,

mm bis 0,01 m® Rauminhalt (Kugel von ca. 0,3 &)

Boden, Klasse 4

Dito - mit mehr als 30 Gew.-% Steine von > 63 mm

Schwer l&sbarer Bo-

O
Klasse 1
Schiuff, Rotlage, kiesig bis schw. kiesig, sandig, | Mittelschwer I6sbarer
schw. tonig bis sehr schw. tonig, org. Beimengun- Boden, Klasse 4 Bl
gen
Kies, sandig, schw. schluffig bis sehr schw. schluf- | Leicht I&sbarer Boden,
fig, dicht Klasse 3
Dito - mit hdchstens 30 Gew.-% Steine von > 63| Mittelschwer I6sbarer BD

bis 0,01 m®* Rauminhalt (Kugel von ca. 0,3 &) den, Klasse 5

Tab 1.  Bodenklassen nach DIN 18300, Homogenbereiche nach DIN 18300:2015-08

Homogenbereich O: Oberboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen so-
wie bei wesentlichen anderen Verédnderungen der Erdoberfl&iche ausgehoben wird, ist in nutz-
barem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schitzen. Der Oberbo-
den stellt aufgrund der organischen Bestandteile eine Herausforderung bei der Entsorgung dar
und sollte auf der Baustelle verbleiben und bei der Landschaftsgestaltung wiederverwendet
werden. Falls dieser nicht wiederverwendet werden kann, mUsste er —je nach Erdbauunterneh-
mer und Deponiebesitzer - beprobt und deklariert werden. Wir empfehlen, den Oberboden als
Haufwerk aufzuhalden und nach einer entsprechenden Analytik einer geordneten Verwertung
zuzuflhren.

In Ausschreibungen zu Erdarbeiten sollte auf der sicheren Seite liegend neben den Zuordnungs-
klassen Z 0 auch die Zuordnungsklassen Z 1.1, Z 1.2 sowie Z 2 nach LVGBT (Leitfaden zur VerfUl-
lung von Gruben, Brichen und Tagebauen) berUcksichtigt werden. Ferner sollte auch der TOC
(gesamter organischer Kohlenstoff — englisch: total organic carbon) und DOC (geldster orga-
nisch gebundener Kohlenstoff — englisch: dissolved organic carbon) berucksichtigt werden.

Homogenbereich B1: Der organische Schluff (Rotlage) kann aus geotechnischer Sicht nicht
qualifiziert im Erdbau wiederverwendet werden und ist fachgerecht zu entsorgen oder zur Ge-
[Gndemodellierung zu verwenden.

Homogenbereich B2: Der quartdre Kies und der Sand liegt meist entsprechend seiner Genese
in gebdnderter Lagerung vor, wobei sich die Kornzusammensetzung horizontal abwechseln
kann. Die Losbarkeit ist entsprechend Bodenklasse 3 als leicht I6sbarer Boden zu beurteilen.
Insgesamt sind die angetroffenen Kiessande zum Wiedereinbau aus geotechnischer Sicht ge-
eignet. Wenn der Feinkornanteil bei ca. < 5 Gew.-% liegt kdnnen diese auch im frostgefdhrde-
ten Bereich eingesetzt werden.
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2.5 Bodenkennwerte

Im grundungsrelevanten Teufenbereich kénnen die mittleren Bodenkennwerte abgeschatzt

werden:
Bodenkennwerte Kies, sandig, schw. schluffig bis sehr schw. schluffig, dicht
Wichte kN/m? 21
Wichte unter Auftrieb kN/m? 11

Reibungswinkel Grad 40,0
Kohdsion c* kN/m? -
Undrain. Kohd&sion cy kN/m? -
Wassergehalt wnin % 3-10
Konsistenzzahl Ic (-) -
Plastizitatszahl Ip (-) -

Organische Anteil in % 0
Steifezahl Es (Erstb.) MN/m? 150
Bodengruppe GW, GU
Homogenbereich B2
Frostempfindlichkeit F1-F2

Tab 2.  Bodenkennwerte

3 Grindungsempfehlungen
3.1 Baugrund- und Grindungssituation

Aus den vorliegenden Untersuchungsergebnissen kann die folgende Bestandssituation abge-
leitet werden:

¢ Im betreffenden Gebiet steht tiefreichend Kies an. Der Kies stellt einen sehr gut tragfdhigen
und wenig setzungsempfindlichen Bau- und Untfergrund fUr das geplante Bauvorhaben
dar.

e Bei den vorliegenden Verhdlinissen kann der Keller sowohl auf Einzel- und Streifenfunda-
menten als auch auf einer elastisch gebetteten Bodenplatte gegrindet werden. Die Tief-
garage kann gepflastert werden.

e Alle Grindungssohlen liegen Uber den héchsten zu erwartenden Grundwassersténden.
Grundwasser ist fur das Bauvorhaben nicht relevant.

3.2 Grindung ohne Keller

Bei einer Bauweise ohne Keller sollte frostsicher im anstehenden Kies gegrindet werden.
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Nach DIN EN 1990:2010-12 und DIN 1054: 2010-12 sind bei der Planung von GrindungsmaBnah-
men Bemessungssituationen (BS-P, BS-T, BS-A und BS-E) wichtig und sollten klassifiziert werden.
Hier haben wir es mit stGndigen Situationen BS-P (Persistent Situations) und vorUbergehenden
Situationen BS-T (Transient Situations) zu fun, die sich auf zeitlich gegrenzte ZustGnde beziehen,
wie Bauzust@nde bei der Herstellung des Bauwerks und der Baugrubenkonstruktionen. Nach
Eurocode EC 7 (Tab. A 2.1, 2.2 und 2.3) wird je nach Bemessungssituation bei Teilsicherheitswer-
ten fUr Einwirkungen und Beanspruchungen bei Nachweisen differenziert.

Die kiesige Grundungssohle sollte mittels schwerer RUttelplatte nachverdichtet werden. Nach
Nachweis der fachgerechten Verdichtung darf fUr die Bemessung der Bodenplatte nach dem
Bettungsmodulverfahren die Bettungszahl mit ks ~ 50 MN/m? abgeschdtzt werden. Wird das
Steifezahlverfahren angewendet, kann eine Steifezahl Es (Erstbel.) von 100 MN/m? angesetzt
werden.

FUr die Bemessungswerte des mittleren fldchigen Sohldruckwiderstands kénnen folgende
Werte angenommen werden: ord < 220 kN/m? bzw. die Rand- und Spitzenspannungen kénnen
mit ora < 270 kKN/m? angesetzt werden.

FUr die Bemessungswerte des Sohldruckwiderstands ora kdnnen bei der Grundung auf Einzel-
und Streifenfundamente folgende Werte angenommen werden:

Fundamenteinbinde- Bemessungswerte ok, 4 des Sohlwiderstands kN/m?2
tiefe
0,5m 1.0m 1.5m 20m 2,5m 3.0m
0.5m 280 420 460 390 350 310
1,0m 380 520 500 430 380 340
1.5m 480 620 550 480 410 360
20m 560 700 590 500 430 390

Tab 3. Bemessungswerte A 6.1

FUr Einzelfundamente mit Seitenabmessungen a/b < 2 kdnnen die Werte der Tab. 3 um 20 %
erndht werden. Die Angaben gelten fur die lofrechte und mittige Belastung der Fundamente.
Zur Gewdbhrleistung der Sicherheit gegen Grundbruch sind Mindesteinbindetiefen der Funda-
mente von 0,5 m (ab OK FuBboden) einzuhalten.

Bei der Flachgrindung muss mit Setzungen von s = 1,0 — 1,5 cm gerechnet werden.
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3.3 Grindung mit Keller
3.3.1 Baugrube

Die Baugrube kann frei gebdscht werden. Die Bdschungsneigung sollte auf 50° begrenzt wer-
den. Die angenommene Baugrube im Bereich der Unterkellerung wird ca. 2,7 m fief, die Tief-
garage grindet vermutlich in ca. 3,5 m Tiefe. Als Witterungsschutz sollten die Béschungen mit
Folie abgehdngt werden. Béschungskronen sind im Abstand von 2,0 m lastfrei zu halten. Zur
Erstellung der Baugrube ist DIN 4124 zu beachten.

Falls aufgrund von Zwdéngen ein Verbau notwendig werden, sollte ein Berliner Verbau einge-

bracht werden. Die Locher fUr die Trager sollten aufgrund der hohen Lagerungsdichte des Kie-
ses vorgebohrt werden.

- Weitere Verwendung des Aushubbodens fUr bautechnische Zwecke

Beim Baugrubenaushub fallen die sandigen Kiese an. Der Kies kann je nach Feinkornanteil im
Arbeitsraum der Baugrube und in AuBenfldchen wieder eingebaut werden, falls Lagerplatz
vorhanden ist. Das Kieshaufwerk sollte mit Planen vor Durchndssung geschitzt werden.

3.3.2 Grindung
Die Bodensituation erlaubt sowohl die Grundung auf Streifen- und Einzelfundamenten oder auf

einer elastisch gebetteten Bodenplatte. Es durfen folgende Bemessungswerte des Sohlwider-
stands in Ansatz gebracht werden.

- Grundung auf Bodenplatte

Die Bodenplatte kann auf dem nachverdichteten Kiesplanum aufgelagert werden. Die mitt-
leren flachigen Bemessungswerte des Sohldruckwiderstands kbnnen unter der Bodenplatte mit
or, d < 250 kN/m? und in den randlichen Spitzen mit or, a < 300 kKN/m? angesetzt werden.

FUr die Bemessung der Bodenplatte nach dem Bettungsmodulverfahren kann die Bettungszahl

mit ks~ 60 MN/m?® angesetzt werden. Wird das Steifezahlverfahren angewendet, kann eine
Steifezahl Es (Erstbel.) von 150 MN/m? angesetzt werden.

- Setzungen Bodenplatte

Die Gesamtsetzung belduft sich auf ca. 1,0 cm. Die Differenzsetzung wird bei 0,5 cm liegen.
Genauere Aussagen kdnnen nur mittels einer Setzungsberechnung gemacht werden.
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- Grindung auf Einzel- und Streifenfundamenten

Es dUrfen die Bemessungswerte der Tabelle 4 in Ansatz gebracht werden.

GEO
HYDRO
BAU

Fundamenteinbinde- Bemessungswerte ok, 4 des Sohlwiderstands kN/m?2
tiefe
0,5m 1.0m 1.5 m 20m 25m 3.0m
0,.5m 280 420 560 700 700 700
1,0m 380 520 660 800 800 800
1.5m 480 620 760 900 900 900
20m 560 700 840 980 980 980

Tab 4. Bemessungswerte A 6.2

Mit den angegebenen Bemessungswerten des Sohldruckwiderstands nach Tab. 4 werden Set-
zungen der Fundamente erfahrungsgemdaB s = 0,5 - 1,0 cm nicht Ubersteigen. Die Sefzungen
sind aber auch von der Lage der Fundamente zueinander und den sich daraus ergebenden
Spannungsuberschneidungen abhdngig.

3.4 AbdichtungsmaBnahmen

Folgendes Abdichtungskonzept wird vorgeschlagen: Erdhinterfullte Wé&nde sind gegen natirli-
che Bodenfeuchte und gegen nichtdrGckendes Schicht- und Sickerwasser abzudichten. MaB-
geblich ist die Abdichtung gegen natlUrliche Bodenfeuchte und gegen nicht drickendes
Schicht- und Sickerwasser. Nach neuer Norm DIN 18533 entspricht dies der Wassereinwirkklasse
W 1.1-E.

Hier ist z.B. auch eine Pflasterung der Tiefgarage mdglich, da der Mindestabstand zum Grund-
wasser gewdhrleistet ist. MaBgeblich sind bei der Gestaltung von durchldssigen Fldchenbeld-
gen in der Tiefgarage nach LfU vom 07.02.2006 (Schreiben Nr.: 66-4414.2) die Anforderungen
zur Versickerung nach DWA-A 138 und ATV DVWK-M 153 zu beachten. Die Abdichtung der
Tiefgaragendecke hat nach den einschldgigen Regeln der Technik zu erfolgen. Die Zufahrt der
Tiefgarage muss frostsicher in mindestens 0,8 m Tiefe gegriundet werden. Bindige Béden sind
mit der Grindung vollstdndig zu durchfahren. Der Bodenaufbau ist anschlieBend lagenweise
aus Kiessand der Bodengruppe GW nach DIN 18196 und der Frostsicherheitsklasse F1 nach
ZTVE-StB 09 aufzubauen.

In jedem Fall sind die Arbeitsrdume sowie die Sohle der Tiefgarage vor der VerfUllung bzw. Pflas-
terung sorgfdltig zu reinigen (Uberstehende Betonreste der Sauberkeitsschicht etc.) um einen
Aufstau von Sickerwasser zu vermeiden.
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3.5 Weitere bautechnische Hinweise
- Erdbebenzone

GemdB DIN 1998-1/NA:2011-01 liegt das Projektgebiet in keiner Erdbebenzone.

- Verdichtungsanforderungen

Die Arbeitsrdume mussen ebenfalls lagenweise verflllt und intensiv verdichtet werden.

Der Verdichtungsgrad des eingebauten Kieses sollte = 100 % DPr entsprechen, um spater keine
Sackungen zu erwarten. Hier mit einem Proctorwert zu arbeiten ist theoretisch méglich, aber
prakfisch schlecht umsetzbar, da mit einem Densitometergerdt und Proctortopf gearbeitet
werden muss und somif nur 20 - 30 cm-Pakete gepruft werden kénnen. Einfacher ist es, die
Verdichtungskonfrollen lagig mittels dynamischer Plattendruckversuche durchzufUhren. Hierbei
sollfe ein Evo-Wert von > 50 MN/m? erreicht werden. Noch einfacher waren Konfrollen mittels
Rammsondierungen.

Prifgerdt Verdichtungswert

DPH Schwere Rammsonde DIN 4094 Schlagzahlwerte Nio> 18
Proctorversuch (DIN 18127) mit Densitometer (DIN 18125-2) Der> 100 %

Dynamisches Plattendruckgerat (nach TP BF-StB) Evb-Wert von > 50 MN/m?

Tab 5. Anforderung an die Verdichtungswerte

- Aufstellung des Baukrans

Der Oberboden und die Rotlage mUssen abgetragen werden. Der Kies darunter ist nachzuver-
dichten. Die Kranfundamente sollten entsprechend der Tab. 3 in den gewachsenen Kiessan-
den gegrUndet werden.

- Ing.-geol. BauUberwachung

Bei der geotechnischen Kategorie GK 2 (mittlerer Schwierigkeitsgrad) empfehlen wir eine Bau-
Uberwachung. Es sollten Verdichtungskontrollen in Form von Rammsondierungen oder Platten-
druckversuchen durchgefiUhrt werden.

- Winterbaustelle

Mit dem Thema Frost im Baugrund sollte wie folgt umgegangen werden:



GEO

Ing.-geol. Gutachten AZ 191033-1 vom 15.03.2021 HYDRO
Arme Schulschwestern von Unserer Lieben Frau BAU
BV Hohenbrunner StraBe Neubiberg - Sidvariante Seite 12 (von 15 Seiten)

e Zum Schuftz vor Frost sollte beim Aushub eine Schutzschicht von 70 cm auf der GrGndungs-
sohle belassen werden.

e Falls die Temperaturen nicht unter dem Gefrierpunkt liegen, mussen die Fundamentsohlen
nach dem Verdichten mittels Sauberkeitsschicht versiegelt werden.

e Es darf nicht auf gefrorenen Untergrund betoniert werden.

e Sind Fundamente schon betoniert worden, muss seitlich als Schutz angeschittet werden.

4 Versickerung von Oberflachenwasser

Der Wasserdurchlassigkeitsbeiwert (k-Wert) des im Schurf anstehenden Kieses liegt nach Be-
rechnung aus den Siebanalysen (5.1-3) bei ks = 3,1 x 103 m/s (nach SEILER). Aufgrund des nach
DWA-A 138 notwendigen Reduzierungsfaktors bei Siebungen von 0,2 kann ein mittlerer Re-
chenwert von ki = 6,2 x 104 m/s fUr die Kiessande angesetfzt werden. Hydrogeologische Vo-
raussetzung fUr den Einsatz von Versickerungsanlagen ist ein Durchldssigkeitsbeiwert der unge-
s@ttigten Zone zwischen 1 x 103 m/s und 1x 10¢ m/s.

Die Gesamtflache der Versiegelung ist in der weiteren Planung genauer zu bestimmen. FUr die
Uberschlégige Berechnung moglicher Varianten wurde eine, an die jeweilige Versickerungs-
einrichtung angeschlossene, versiegelte Fldche von ca. 1.000 m? berechnet. Aufgrund der
GroBe des geplanten Bauvorhabens ist zwingend ein spezialisiertes BUro fUr technische Ge-
bdude AusrUstung (TGA) einzuschalten und ein detailliertes Konzept der Niederschlagswasser-
beseitigung zu entwerfen.

Der Mindestabstand in der DWA-A 138 sollte bei dem 1,5-fachen der Baugrubentiefe liegen.
Wird dieses MindestmalB nicht eingehalten, raten wir zu einer wasserdichten Bauweise. Alterna-
fiv kann noch eine verschweilte, widerstandsfahige Teichfolie randlich des Grabens fur die
Versickerungseinrichtung eingezogen werden, die aber bis UK Bodenplatte reichen muss.

Bei den Dachfl&chen sollten als Vorreinigungsanlage Siebe oder Korbe zum Grobstoffrickhalt
eingebaut werden. Ferner sollte eine Absetzeinrichtung fUr die mitgefUhrten absetzbaren Stoffe
vorgeschaltet werden. Bei der baulichen AusfUhrung ist auf einen gleichmaBigen — auf die ge-
samte Lange verteilten - Wassereintritt zu achten.

Aufgrund der in den letzten Jahren zunehmenden Zahl an Starkniederschlédgen und extremen
Wetterereignissen empfehlen wir die Kapazitét der Versickerungsanlagen um 20 % zu erhdhen.
Als Versickerungsmoglichkeiten kommen bei diesem Bauvorhaben alle Systeme in Frage. Es
wurde beispielhaft eine FUllkérperrigolen- oder Rohrrigolenversickerung berechnet.

Bei der Flllkdrperrigolenversickerung (Anlage 6.1) wird das Niederschlagswasser Uber perfo-
rierte Kasten geleitet und dort zwischengespeichert und zeitlich verzdégert versickert. Um ein
Zuschlédmmen mit Feinanteilen aus dem anstehenden Kies zu vermeiden, sollte ein Vlies um die
Rigolenk&sten ausgelegt werden. Wollte man das anfallende Wasser einer 1.000 m? groBen
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Fldche mittels FUllk&rperrigole versickern, ware die Rigole ca. 11,3 mlang, 1,5 m breit und 2,0 m
tief (bei einem Einlauf in 1,0 m Tiefe).

Bei der Rohrrigolenversickerung (Anlage 6.2) wird das Niederschlagswasser mittels perforiertem
Rohr Uber einen kiesgefUliten Graben geleitet und dort zwischengespeichert und zeitlich ver-
zobgert versickert. Um ein Zuschl@Gmmen mit Feinanteilen aus dem anstehenden Kies zu vermei-
den, sollte ein Vlies ausgelegt werden. Um keine Setzungen durch Auswaschungen hervorzu-
rufen ist auch hier zwingend ein Abstand zu lastabtragenden Fundamenten von mind. 5 m
einzuhalten. Wollte man das anfallende Wasser einer 1.000 m? groBen FI&iche mittels Rohrrigole
versickern, wdre die Rigole ca. 18,8 m lang, 1,5 m breit und 2,0 m tief (bei einem Einlauf in 1,0
m Tiefe).

FUr Planung, Bau und Betrieb der Versickerungsanlagen sind die Merkbl&tter DWA-A 138 und
M-153 heranzuziehen.

Aufgrund der dichten Lagerung empfehlen wir die Sohle der Versickerungsanlage mit einem
Baggerloffel mit Z&hnen aufzureiBen.

5 Nutzung von Grundwasser fir Warmepumpen

Die Grundwassersituation wurde in Kap. 2.3 beschrieben. Wichtig ist bei einer Warmepumpe,
dass auch bei Niedrigwasserstand noch genigend Wasser abgepumpt werden kann und dass
keine andere Nutzung beeintrachfigt wird.

Der Standort liegt auBerhalb eines Wasserschutzgebietes, dennoch ist eine Begrenzung der
maximalen Bohrtiefe von 15 -20 m vorgeschrieben. Das Grundwasser liegt ca. 10-20 m unter
Gelandeoberkante in einer Machtigkeit von 3-10 m vor. Die verbleibende Mdchtigkeit ist letzi-
endlich abhdngig von der Tiefenlage der Basis des Kieshorizontes. Der Wasserdurchldssigkeits-
wert (ke-Wert) des Kieses liegt nach Berechnungen aus den Siebanalysen nach DIN 18 123 (An-
lage 5) beiki= 3,1 x 103 m/s. GemdaB DIN 18130 handelt es sich dabei um einen sehr gut durch-
I&ssigen Kies.

Bei der Entnhahme von Grundwasser fUr den Beftrieb einer Warmepumpe ist eine beschrénkte
wasserrechtliche Erlaubnis gem. Art. 17 bzw. 17a Bayerisches Wassergesetz (BayWG) beim
Landratsamt einzuholen.

Als Schlussfolgerung kann von einer Nutzung des Grundwassers ausgegangen werden. Wir ra-
ten dringend dazu, im Vorfeld eine GroBbohrung mit Pumpversuch und Grundwasseruntersu-
chung besonders hinsichtlich Eisen und Mangan durchfUhren zu lassen. Alternativ kdme die
Nutzung der oberfldchennahen Erdwé&rme mittels Erdwarmekollektoren in Frage. Es ist jedoch
eine Detailuntersuchung durch ein FachbUro erforderlich.
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6 Zusammenfassung

Unser Buro wurde von den Armen Schulschwestern von Unserer Lieben Frau beauftragt, fur den
Neubau eines Altenheims in 85579 Neubiberg (Sudvariante) eine Baugrunduntersuchung
durchzufUhren.

- Untergrundverhditnisse

In den Bohrungen wurde unter einem teils umgelagerten Oberboden eine geringmdachtige
Rotlage aus weich- bis steifkonsistentem Schluff mit organischen Beimengungen aufgefahren.
Ab 0,5 m Tiefe wurde ein dicht gelagerter Kies angetroffen.

- Grundwasser

Bei den Bohrungen zwischen dem 18. und 19.02.2021 wurde kein Schicht- oder Grundwasser
angetroffen. Laut den hydrogeologischen Karten der Minchner Schotterebene &stlich der Isar
(Juni 1966/September 1965) liegt der mittlere Grundwasserspiegel MW bei ca. 541 mNN, der
HW bei ca. 542 mNN. Der Abstand zur Gel&dndeoberkante liegt daher bei 12-13 m.

- Grdndung ohne Keller

Bei einer Bauweise ohne Keller sollte frostsicher im naturlich anstehenden Kies gegrindet wer-
den. Die Grundungssohle sollte mittels schwerer RUttelplatte nachverdichtet werden.

- Grindung mit Keller

Die Baugrube kann frei gebdscht werden. Die Boschungsneigung sollte im Bereich der weichen
bindigen Boden auf 45° und im Kies auf 50° begrenzt werden. Die angenommene Baugrube
im Bereich der Unterkellerung wird ca. 2,7 m tief, die Tiefgarage grundet vermutlichin ca. 3,5 m
Tiefe.

Es kann auf einer Bodenplatte oder alternativ auch auf Streifen- und Einzelfundamente ge-
grindet werden. Die Grundungssohlen aller Bauteile mUssen mit schwerer RUttelplatte intensiv
nachverdichtet werden.

- Tiefgarage

Die Zufahrt der Tiefgarage muss frostsicher in mindestens 0,8 m Tiefe gegrindet werden. Bindige
B&den sind mit der Grindung vollsténdig zu durchfahren. Der Bodenaufbau ist anschlieBend
lagenweise aus Kiessand der Bodengruppe GW nach DIN 18196 aufzubauen. Die Tiefgarage
kann gepflastert werden.
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- Versickerung

Als Versickerungsart kommen hier alle Systeme in Frage. Als Rechenwert kann ein k-Wert von
6,2 x 104 m/s angenommen werden. Aufgrund der dichten Lagerung empfehlen wir die Sohle
der Versickerungsanlage mit einem Baggerldffel mit Zahnen aufzureiBen

- Nutzung von Grundwasser fir Wdrmepumpen

Der Standort liegt auBerhalb eines Wasserschutzgebietes. Das Grundwasser liegt ca. 10 - 20 m
unter Geldndeoberkante in einer Machtigkeit von 3 - 10 m vor. Wir raten dringend dazu, im
Vorfeld eine GroBbohrung mit Pumpversuch und Grundwasseruntersuchung durchfUhren zu
lassen.

FUr weitere Fragen stehen wir gern zur Verfugung.

Starnberg, den 15.03.2021

N. Kampik, Dipl.-Geol. BDG

GHB Consult GmbH
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GHB Consult GmbH

N. Kampik, Dipl. Geol.

Moosstralle 7, 82319 Starnberg

Tel: 08151 / 656 88 - 0

Projekt : Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Sudvariante
Projektnr. : 191033-2

Anlage : 3.1

Mafstab: 1:50
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GHB Consult GmbH

Projekt

Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Stidvariante

N. Kampik, Dipl. Geol.

Moosstralle 7, 82319 Starnberg

Tel: 08151 / 656 88 - 0

Projektnr. : 191033-2
Anlage 3.2
Mafstab: 1:50

Bohrprofil DIN 4023
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N. Kampik, Dipl. Geol.
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Moosstralle 7, 82319 Starnberg

Tel: 08151 / 656 88 - 0

191033-2
Anlage 3.3
MafRstab : 1:50
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Projekt

Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Stidvariante

N. Kampik, Dipl. Geol.

Projektnr. :

Moosstralle 7, 82319 Starnberg

Tel: 08151 / 656 88 - 0

191033-2
Anlage 34
MafRstab : 1:50
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GHB Consult GmbH Projekt : Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Stidvariante
N. Kampik, Dipl. Geol. Projektnr. : 191033-2
Moosstrale 7, 82319 Starnberg Anlage 3.5
Tel: 08151 / 656 88 - 0 MaBstab :  1: 50
Bohrprofil DIN 4023
DIN 4023
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GHB Consult GmbH Projekt : Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Sudvariante
N. Kampik, Dipl. Geol. Projektnr.: 191033-2
Moosstrale 7, 82319 Starnberg Anlage : 4.1
Tel: 08151 / 656 88 - 0 Datum:  20.02.2021
Rammsondierung EN ISO 22476-2 MaRstab : 1:50
EN ISO 22476-2
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GHB Consult GmbH Projekt : Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Stidvariante

N. Kampik, Dipl. Geol. Projektnr.: 191033-2

Moosstrale 7, 82319 Starnberg Anlage : 4.2

Tel: 08151 / 656 88 - 0 Datum: 20.02.2021

Eﬁrgrcr}sgggig_rgng ENISO 22476-2 MaRstab : 1:50
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GHB Consult GmbH Projekt : Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Sudvariante
N. Kampik, Dipl. Geol. Projektnr.: 191033-2
Moosstrale 7, 82319 Starnberg Anlage : 4.3
Tel: 08151 / 656 88 - 0 Datum: 20.02.2021
Eﬁrgrcr}sgggig_rgng ENISO 22476-2 MaRstab : 1:50
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Bemerkungen:




GHB Consult GmbH Projekt : Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Sudvariante
N. Kampik, Dipl. Geol. Projektnr.: 191033-2
Moosstrale 7, 82319 Starnberg Anlage : 4.4
Tel: 08151 / 656 88 - 0 Datum:  20.02.2021
Rammsondierung EN ISO 22476-2 MaRstab : 1:50
EN ISQ 22476-2
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0.10 1
020 1 DPH 4
0.30 1 Ansatzpunkt: 555.42 m NHN
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GHB Consult GmbH Projekt : Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Sidvariante
N. Kampik, Dipl. Geol. Projektnr.: 191033-2
Moosstralle 7, 82319 Starnberg Anlage: 51
Tel: 08151 / 656 88 - 0 Datum: 26.02.2021
B BT 17884
Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Giob-
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Korndurchmesser in mm
Entnahmestelle BS 2
Entnahmetiefe 05-25m
Labornummer —@— BS 2/25
Ungleichférm. U 234
Krammungszahl 1.8
d10/ d60 0.267/6.256 mm
Anteil < 0.063 mm 44 %
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/4.4/27.7/67.9 %
Bodenart mG,fg,gs',ms'
Bodengruppe GW
Bodenklasse 3
kf nach Beyer 3.4E-04 m/s
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach Hazen -(Cu>5)
kf nach Seiler 1.2E-03 m/s
kf nach USBR - (d10>0.02)
Frostempfindl.klasse F1




GHB Consult GmbH

Projekt :

Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Stidvariante

N. Kampik, Dipl. Geol.

Projektnr.: 191033-2

Moosstralle 7, 82319 Starnberg

Anlage: 5.2

Tel: 08151 / 656 88 - 0

Datum: 26.02.2021

Kornverteilun:
DIN EN ISO 17892-4

Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- _
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Korndurchmesser in mm
Entnahmestelle BS2
Entnahmetiefe 32-40m
Labornummer —@— BS2/4.0
Ungleichférm. U 58.2
Krammungszahl 24
d10/ d60 0.156/9.075 mm
Anteil <0.063 mm 75%
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/7.5/23.6/65.2/3.7 %
Bodenart mG,fg,gg',gs',u’,ms
Bodengruppe GU
Bodenklasse 3
kf nach Beyer -(Cu>30)
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach Hazen -(Cu>5)
kf nach Seiler 3.8E-03 m/s
kf nach USBR - (d10>0.02)
Frostempfindl.klasse F2




GHB Consult GmbH

Projekt : Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Sidvariante

N. Kampik, Dipl. Geol.

Projektnr.: 191033-2

Moosstralle 7, 82319 Starnberg

Anlage: 5.3

Tel: 08151 / 656 88 - 0

Datum: 26.02.2021

Kornverteilun:
DIN EN ISO 17892-4

Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 6 20 60
Korndurchmesser in mm

Entnahmestelle BS 3
Entnahmetiefe 35-44m
Labornummer —@— BS3/44
Ungleichférm. U 234
Krammungszahl 1.0
d10/ d60 0.309/7.235 mm
Anteil < 0.063 mm 5.0 %
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/5.0/30.0/60.8/4.2 %
Bodenart mG,fg,gs,gg’,ms',u’
Bodengruppe GU
Bodenklasse 3
kf nach Beyer 4.6E-04 m/s
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach Hazen -(Cu>5)
kf nach Seiler 1.2E-03 m/s
kf nach USBR - (d10>0.02)
Frostempfindl.klasse F1




GHB Consult GmbH

Projekt :

Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Stidvariante

N. Kampik, Dipl. Geol.

Projektnr.: 191033-2

Moosstralle 7, 82319 Starnberg

Anlage: 54

Tel: 08151 / 656 88 - 0

Datum: 01.03.2021

Kornverteilun:
DIN EN ISO 17892-4

Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Giob-
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Korndurchmesser in mm
Entnahmestelle BS 4
Entnahmetiefe 15-38m
Labornummer —@— BS4/38
Ungleichférm. U 49.2
Krammungszahl 4.4
d10/ d60 0.180/8.850 mm
Anteil <0.063 mm 6.8 %
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/6.8/19.2/74.0 %
Bodenart mG,fg,gg',gs',u’,ms
Bodengruppe GU
Bodenklasse 3
kf nach Beyer -(Cu>30)
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach Hazen -(Cu>5)
kf nach Seiler 6.2E-03 m/s
kf nach USBR - (d10>0.02)
Frostempfindl.klasse F2




GHB Consult GmbH

Projekt :

Maria-Theresia Pflegeheim, Neubiberg - Stidvariante

N. Kampik, Dipl. Geol.

Projektnr.: 191033-2

Moosstralle 7, 82319 Starnberg

Anlage: 5.5

Tel: 08151 / 656 88 - 0

Datum: 01.03.2021

Kornverteilun:
DIN EN ISO 17892-4

Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
Py
T T TTTT T LI TTTT T T TTTT T T TTTT T LI
100 b
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0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 6 20 60
Korndurchmesser in mm
Entnahmestelle BS 5
Entnahmetiefe 25-34m
Labornummer —@— BS5/34
Ungleichférm. U 26.0
Krammungszahl 1.7
d10/ d60 0.377/9.792 mm
Anteil < 0.063 mm 25%
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/2.5/24.5/69.2/3.8 %
Bodenart mG,fg,gg',gs’,ms'
Bodengruppe GW
Bodenklasse 3
kf nach Beyer 1.3E-03 m/s
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach Hazen -(Cu>5)
kf nach Seiler 3.0E-03 m/s
kf nach USBR - (d10>0.02)
Frostempfindl.klasse F1




Bericht Nr.
GHB Consult Gmbh
Arme Schwestern 191033-2
Moosstralle 7
Anlage Nr.
82319 Stamberg BV Hohenbrunner Strafl3e in 85579 Neubiberg 6.1
Tel.: 08151/ 656 88 0, Fax: -99

Versickerung nach ATV A-138 (Januar 2002)

191033 Arme Schwestern Hohenbrunner Str. Neubiberg Nutzbare Hohe der Rigole hn = 1.00 m
Rigolenversickerung Speicherkoeffizient s = 0.950
Durchlassigkeit = 6.200 - 10“ m/s

Grundwasserflurabstand = 12.00 m

Zuschlagsfaktor = 1.20

Haufigkeit n [1/a] = 0.200

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit

A(u) = 1000.0 m2

Zulassiger Abstand UK Anlage - GW =1.00 m

Sohlbreite der Rigole b = 1.50 m

Hohe der Rigole h =2.00 m

Max. Wasserstand Rigole = 1.00 m

Rigolenversickerung

4“——Dh=150—" >

h =2.00

<4—hn=1.00—»

Fullkérperrigole

85579 Neubiberg
D ID(0.2) L
[l/(s-ha)] [m]
Ergebnis _ 5 min 334.7 7.31
Erforderliche Rigolenlange = 11.29 m _
Erforderliches Speichervolumen = 16.09 m3 10 min 255.3 9.82
MaRgebende Regendau_er = 20.0 Minuten 15 min 211.1 10.88
Regenspende = 181.7 Liter/(sec-ha)
Entleerungszeit = 0.6 Stunden 20 min 181.7 11.29
30 min 144.1 11.26
45 min 111.9 10.56
60 min 92.7 9.76




Bericht Nr.
GHB Consult Gmbh
Arme Schwestern 191033-2
Moosstralle 7

Anlage Nr.
82319 Stamberg BV Hohenbrunner Strafl3e in 85579 Neubiberg 6.2
08151/ 656 88 0, Fax: -99

Tel.:

Versickerung nach ATV A-138 (Januar 2002)

191033 Arme Schwestern Hohenbrunner Str. Neubiberg H®6he der Rigole h=2.00 m

Rohrrigolenversickerung Max. Wasserstand Rigole = 1.00 m
Durchlassigkeit = 6.200 - 10“ m/s Nutzbare Hohe der Rigole hn = 1.00 m
Grundwasserflurabstand = 12.00 m Speicherkoeffizient s = 0.350
Zuschlagsfaktor = 1.20 Speicherkoeff. (umgerechnet) = 0.362

Haufigkeit n [1/a] = 0.200

5-jahrige Uberschreitungshaufigkeit

A(u) = 1000.0 m2

Zulassiger Abstand UK Anlage - GW =1.00 m
Lichte Weite des Rohres = 0.20 m

Dicke des Rohres = 0.010 m

Sohlbreite der Rigole b = 1.50 m

Rohrrigolenversickerung

4“——Dh=150—" >

h =2.00

<4—hn=1.00—»

<0.22»

85579 Neubiberg
D ID(0.2) L
[I/(s-ha)] [m]
Ergebnis _ 5 min 334.7 15.74
Erforderliche Rohrrigolenlange = 18.81 m _
Erforderliches Speichervolumen = 10.20 m3 10 min 255.3 18.59
Mafl3gebende Regendau_er = 15.0 Minuten 15 min 211.1 18.81
Regenspende = 211.1 Liter/(sec-ha)
Entleerungszeit = 0.2 Stunden 20 min 181.7 18.23
30 min 144.1 16.54
45 min 111.9 14.21
60 min 92.7 12.43




Projekt:

Neubau eines Altenheims in Neubiberg
Sudvariante

Anlage: 7.1
Projektnr.: 191033

GHB Consult GmbH

N. Kampik, Dipl.-Geol. GEO
Moosstrae 7 HYDRO
82319 Starnberg BAU

Tel.: 08151/ 656 88 0
Fax: 08151/ 656 88 99 CONSULT




Projekt:

Neubau eines Altenheims in Neubiberg

Stdvariante
Anlage: 7.2
Projektnr.: 191033

GHB Consult GmbH

N. Kampik, Dipl.-Geol. GEO
Moosstrae 7 HYDRO
82319 Starnberg BAU

Tel.: 08151/ 656 88 0
Fax: 08151/ 656 88 99 CONSULT




	191033-2_GA_Arme Schwestern Hohenbrunner Straße Neubiberg - Südvariante
	191033-2_1-1 Arme Schwestern, Hohenbrunner Str Übersicht_neu1
	Seite 1

	191033-2_1-2 Arme Schwestern, Hohenbrunner Str Lage
	Seite 1

	191033-2_2 Profil
	Pläne und Ansichten
	pdf


	191033-2_3 Maria-Theresia, Neubiberg_B
	191033-2_4 Maria-Theresia, Neubiberg_Süd_R
	191033-2_5 Maria-Theresia, Neubiberg_S
	191033-2_6-1 Maria-Theresia, Neubiberg_RR
	191033-2_6-2 Maria-Theresia, Neubiberg_RR
	191033-2_7 Fotos

